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¦ Ernte», Wandteppich 100x205 cm, von Frau Maria Geroe SWB, Möntagnola (Lugano), 1933. Figuren gelh, graugrün, braun, blau aus

handgesponnener Wolle auf einem naturfarbenen Grund von handgesponnenem Leinen. Privatbesitz Frau B. B., Ullrich

Wirkteppiche von Maria Geroe-Tobler SWB
Ich wusste wenig Sofabilder jüngster Zeit, die ich nicht

freudig eintauschen würde gegen einen solchen

Wirkteppich: diese stillen Meisterwerke stehen heute abseits

vom Wege, aber der innere Frieden und die tiefe

Beseligung des Schaffens, aus denen sie aufgewachsen,

sind die beste Bürgschaft für ihre Wertbeständigkeit.
Sie sind ganz eigen und gegenwärtig durch die

unkonventionell-persönliche Art der Erfindung, ganz traditionsgebunden

durch die Meisterschaft des Handwerks.

Immer handelt es sich um einfache menschliche

Hantierungen, der Mensch im Einklang mit der Natur, mit
Tier und Pflanze seiner Umgebung, aber auch um Men¬

schen im Einklang untereinander: Liebespaare fehlen

fast niemals. Die ausführende Meisterin hat es oft

bezeugt, dass dies Erschaffen heiter-befriedeter Welten in

ihr eine wunschlose, unbeschwerte Stimmung erw-ecke

wie etwa in anderen das Musizieren. Auch muss sie sich

nie mit der Erfindung der Motive quälen, lieblichste

Vorstellungen der Träume und der Kindheitswelt drängen
sich unablässig herzu.

So ist es kein Wunder*, dass die glücklichen
Besitzer solcher Teppiche — es gibt nur wenige, denn auch

der kleinste bedarf vielmonatiger Arbeit — sich

beschenkt fühlen und die so geschmückten Räume einen

Fortsetzung Seite 412

«Kleine Schöpfung-., Wandteppich 65X 140 cm, von Frau Maria Geroe' SWB, Möntagnola (Lugano), 1933

Figuren aus handgesponnener Wolle ocker, grau, rosa, braun, gelb auf handgesponnenem Leinengrund. Foto Ernst Linck, Zürich
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Cornelia Forster SWB, Sala-Capriasca (Tessin). Keramik, grosser Topf. Ornamente modeliiert und in
Kratztechnik. Alle abgebildeten Arbeiten sind gedreht und gebrannt in der Fabbrica ceramica Gino Grippa, Noranco (Tessin)

Seite 413: oben Weinkrüge, unten Platten in Sgraffitotechnik

Die keramischen Arbeiten von Frau C. Forster sind erhältlich in der Verkaufsgenossenschaft «Zur Spindel«, Talstrasse 6, Zürich
sowie bei Sibold & Co., Bleicherweg

fröhlich-feierlichen Charakter bekommen, der helfende

Kräfte ausströmt. Der Beziehungsreichtum der Figuren
untereinander, die sinnbildliche Kraft der Farben, die

eingewirkten Buchstaben, Namen und Zeichen steigern
die Anziehung ins Geheimnisvolle und Bedeutsame.

Wer so schafft, denkt nicht an Kunstausstellungen und

Museen, auch nicht an die Wände der Sammler und Kenner.

Maria Geroe-Tobler sucht den unmittelbarsten Weg

zu den Herzen der Menschen. So ist es verständlich, dass

sie sich leidenschaftlich einen Auftrag für eine Kirche

wünscht. Ein Teppich mit der Kindheitsgeschichte Christi

zeigt, wie sie die heiligen Erzählungen ganz persönlich
und doch ganz ihrem tiefsten Sinne gemäss zu gestalten

versteht, wie auch hier die Menschen und die Engel in

glücklichster Uebereinstimmung mit der Natur erscheinen,

ihr Sehreiten und ihr Schweben, ihr Handeln und

ihr Stillesein den gleichen Rhythmus hat wie Tier und

Pflanze: Gottes Schöpfung in vollkommenster Harmonie.

Carl Georg Heise
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